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Erlenbruch nordwestlich von Niederhof in einer vermoorten Strecksenke der welligen Grundmoräne am Greifswalder Bodden. Der 
Schwarzerlenbruch liegt inmitten eines ausgedehnten Schilfröhrichts und gliedert sich in einen nassen, eutrophen Sumpfseggen-
Schwarzerlenwald, der zu den Seitenhängen hin feucht und zunehmend eutropher wird (Sumpfreitgras-Erlenwald) mit zahlreich Brennesseln 
(kein stark entwässerter Brennessel-Schwarzerlenbruch) und Teilen aus dem umliegenden Seggen-Typha-Schilfröhricht, das weit in den 
Bruchwaldbestand hineinragt. Einige Entwässerungsgräben durchziehen den Bestand.
Der nasse, eutrophe Sumpfseggen-Schwarzerlenwald nimmt den größten Teil des Biotops ein. Er ist von zahlreichen großflächigen nassen 
Schlenken durchzogen. 
Die Baumschicht wird deckend gebildet aus jungen bis 40 Jahre alten Schwarz-Erlen mit vereinzelt stammweise eingemischten Silber-
Weiden, Eschen, Buchen und Stiel-Eichen. Eine Naturverjüngung im Bestand ist gut entwickelt.
Die stark entwickelte Krautschicht besteht  zahlreich aus Sumpf-Segge, Sumpf-Reitgras, Brennessel und Schilf. Vereinzelt kommen u.a. vor: 
Wald-Engelwurz (RL-3), Rasen-Schmiele, Schein-Zyperngras-Segge und Schwertlilie (BAV). 
In der Krautschicht des Sumpfreitgras-Erlenwaldes sind zunehmend Hochstauden zu finden. Auch ist hier eine Strauchschicht aus 
Schwarzdorn, Himbeere, Johannisbeere und Brombeere entwickelt.
Das Seggen-Typha-Schilfröhricht weist Schilf, Rohrkolben und Sumpf-Segge auf.
Das Substrat besteht überwiegend aus nassem, eutrophem, wenig gestörten Torf. In der Umgebung liegen westlich ein Flachhang mit 
Hochstauden und im Norden, Osten und Süden Schilf-Röhrichte. Eine Gefährdung geht von den Entwässerungen aus, die eingestellt werden 
sollten.
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Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: LAUN-Walther

keine

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

10.10.1996

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 8 1 2 3 4 1 0 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Phragmites australis Urtica dioica

Aegopodium podagraria Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Brachypodium sylvaticum
Calystegia sepium Cardamine amara Carex pseudocyperus Cirsium oleraceum
Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Epilobium palustre
Equisetum palustre Euonymus europaeus Eupatorium cannabinum Fagus sylvatica
Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Galium aparine Galium palustre
Geranium robertianum Geum urbanum Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Myosotis palustris
Potentilla reptans Prunus spinosa Quercus robur Ranunculus repens
Ribes nigrum Rubus fruticosus Rubus idaeus Salix alba
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Sambucus nigra Stellaria holostea


